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t Abonnement 7 r Sfür Halle vierteljährlich 2 Mark z Juſerate cik für auswärts ebenfalls 2 Mark für werden für die Spaltzeile oder deren2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat Raum mit 15 Pf Reichsmünze berechig 67 Pf excl Beſtellgeld net und in der Expedition ſowie vonBeſtellungen werden von allen Reichs unſern Annahmeſtellen und allen Anlards Poſtanalten angenommen noncenExpeditionen an enommenrößen Jnſerate ar redaetione Theilebein F Für die Redaction verantwortlich pr Zeile 30 Pf ReichsmünzeOtto Hendel in Halle Der Bote n d S Fe r das Saualthal en eheiſch e Zebuter JahrgangLit e c c e e mHalle a d Saale Mittwoch den 29 März eAbonn ſenden en Seehung des See er de Srrerſ We enden erſten Berathung des Geſetzentwurfs über die Einvere M den J Wir Anzeige e h i atte her hugewoſe an Deutſches Reiche r j elcher a ertretun d z li 1e
rer erigen Zuſammenſetzung beläßt Bl was die iti i pSaale Zeitung W re s feſten den in n aunden at rich W Waren targe

e egenw i
aux Wir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen womit ſchließlich auch der Vertreter g 53 Weihe eg W en an n der Wanne e
deira damit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung ſtanden erklärte prinzipiell wurde die Vorlage vom Abg wird in den Händ e a Sang ten
ſſeuxr in der Zuſtellung der Zeitu intritt Virchow bekämpft Eine längere Discuſſion rief die Frage ſache ſeinen B desge re
und nach ei Verfä g ng ein ritt zumal auch der geſchäftlichen Behandlung hervor der Antrag Virchow g iſt ob ſie n der W n eeeneer an e

chen ner erfügung der Poſtbehörde eine verſpätete Verweiſung an die Budgetcommiſſion wurde abgelehnt und es Theil nehmen oder ob ſie 8 e
ng 4 Tauer mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten e r Plenum polgen Der Reſt Machtſtellung vom Stanrpuntte Der e

verbunden iſt urde mit Petitionen ausgefüllt eſſen a i mit15 Den Aber wird Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat die Mitglieder Wehen e v be Aufſihe i R
ir auch im neuen Quartal auf allen der Commiſſion zur Berathung der AmneſtieVorlage gewählt ohne die ünterlage einer eigenen Eiſ übah r r

ei Gebieten ein reichhaltiger Stoff geboten werden für Von den 10 gewählten Deputirten ſind nur zwei für die all in Gefahr ſchwebt formati ewayn ene
das Feuilleton liegen wiederum hervorragende Arbeiten für wie Snlti n r nen dalen Weſen mr hie muß vei d henen Vetanen i der

adigung in ein ällen etvon namhaften Schriftſtellern wie Friedrich Fried doch als Candidat für den n Ter An ne r vie r e e es vor ſegte rt rich Dr Th Küſter Dr M ax Ring A offenſtehenden Senatsſitz in Belfort auf ſtattfinden werde ſo iſt Lies e mee Inſerate en et
z zum Abdru e bereit Wien e deswegen eine Unterredung mit dem Depu See a beſteht vielmehr die feſte Abſicht den
ſten Der vierteljährliche Abonnement spreis beträgt Diz Politit welche das neue italieniſche Miniſterium nachdem in Vothe e Bei v
682 2 Mark 20 Sgr ſowohl bei allen kaiſerl Poſtanſtalten V a v n i ſerſaar n i Diritto dargelegt bahnunterſuchungs Commiſſion und die t we er

als auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be bieten daß ſeine guten Beziehungen u wen lachten leere Halle Soran Gnhen und Halle Saſſe berathen fein
kanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile werden Deutſchland werde ſehen daß die innere Politik Berlin 27 Mär eute ift dher bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets ne wer ger r len Vorlage betreffend den men der Wir Wange

ſicheren Erfolg Di t lich ſein werde d inet werde in den kirchlichen Kaſſel zugegangen Da man in der nä Zeiie Expedition Fragen eine kräftige Politik befolgen In ſeiner äußeren mehrere derarti er nächſten Zeit noch
S Politik werde das neue Miniſterium keine J Feren mehrere derarrige Vorlagen erwartet ſo wir das Haus nicht

e erium keine Aenderun ePolitiſche Ueb ten laſſen im Jnnern aber eine liberale Politik be e e ſei en rIn der Montags Sitz ges Aus Südamerika kommt die Nachricht daß ſtrei ege uſ en e ehe un e bis die arg
ntags Sitzung des Abgeordnetenhauſes ent tigen Fragen zwiſchen der da rei in Berathung treten als bis die nochwickelte der Finanzminiſter Camphauſen in eingehendem Vor und P zwiſchen der Argentiniſchen Republik Braſilien erwarteten Geſetze eingetroffen reſp die Verhandl iuage das in der vorlerten Wocge vo h in r n Wav giltig auf einer für die drei Länder ehren den bezüglichen Privateiſenbahnen zum Reſultat ungen mit

gebracht ſind
nanzergebniß des Jahres 1875 Die Einnahmen b dem G t tiniſches Le Selöſt worden Die IJnſel Cexito iſt argen Daß man in den Provinzen dieſe Angelegenheit mits für 1875 waren veranſchlagt auf 693 491 919 Mart wie da t geworden und die Braſilianer räumen Aufmerkſamkeit verfolgt geht aus einer Niteheil großer
lichkeit haben ſie betragen 704,002 821 Mark v v rk Paraguay Die Frage betreffs der ſtreitigen Territorien wird die uns ſo eben aus der Provinz Sachſen ung Lervor

ab waren dern lage a 991,01 919 Mart in wirrlichtett haren Mag ſchiedsriezterl zen Entſcheidung unterbreitet Die drei cher ver ſächſiſche Wrovinzial e Ausf h ken Beglnß
ite ſie ſich belaufen auf 686 705 7859 Mark Der T chkeit haben Mächte ſind übereingekommen dem Präſidenten Grant das gefaßt hat die Annahme d u ß den Beſchluß

499 k mit ſich er Schiedsrichteramt zu übertragen e me er aus dem Dotationsfonds der

e e e e eh Dies R itt et ark Kriegsminiſter hat überall tü di hn meter We c r günſtigeres als es der laſſen daß die Hitgen ihre Sſcare n ehe r ver ſang des Landtages über die Vorod r angekündigt hatte Be We 7 Vorlegung des Etats ſorgen ſollen um dann marſchbereit zu ſein Gleich eiti bat den Stagat entf eben n lend die evemahme der Bahn durt
reis J ausgaben hat das Handelsminiſte eitem die größten Minder die ſerbiſche Regierung in Berlin ſechzigtaufend Stück Chaſſe et Wir erwähnten bekeits d i

Der 8 u wovon beinahe h ieget u erre et wen An h vermuthlich um die Mannſchaften es gerichtete Immediateing abe er lgh dern ver Abe
ahnverwaltung fallen Was die Einnahmen anlangt ſo ſt ebots denen es noch an Hinterladern fehlt mit ordentlichen Generalſynode daruntedieſelben bei den Eiſenbahnen um rund 81 Mein ſo ſind denſelben zu bewaffnen Der Transport durch öſterreichiſches ſtolzeſten Namen der General und San en

dem Voranſchlag zurückgeblieben halten ſi a w ion hinter Gebiet iſt zwar verwehrt worden aber der Umweg über Ruß welcher um Abänderung des pr rin uperintendentur in
auf gleicher Höhe wie die Jſteinnahmen vo e er land und Rumänien dürfte offen bleiben und die erſehnten der von der Kirchengemeinde v S r
den Mehreinnahmen ſiguriren hauptſächlich v 874 Unter 7 werden etwas verſpätet aber dennoch in Belgrad Beſtimmungen über die Wi d Synodalordnung getroffenen

äcke 6,308,739 Mark Schließlich ſelte der Fin ie Forſten mit eintreffen Trotz alledem hofft man daß die friedliche Ströbeten worden war ablehnend Leere a ar nr

e r Strö abl twortet und den Unterzeichvon Berechnung der Reſtausgaben auf wonach ſi anzminiſter eine mung die Oberhand behalten werde die Vertreter der Mächte nern ſein Befremden über di ergtß ikati v
Schluſſe des Jahres 1875 noch über r ergab daß am werden das iſt hierbei die Vorausſetzun di mediatei da gerzeitige Pukilatirn der Jm

1 Mill M verwendbar in Belgrad ei i ung zu dieſem Behufe me iateingabe ausgeſprochen habe Lehzteres iſt wie ausr waren Er endete ſeinen Vortrag mit dem Ausdruck d elgrad eine entſchiedene Sprache führen müſſen jetzt veröffentlichten Antwort S ät ert r
nung ende dem Aus er Hoff Es iſt Ausſicht vor tanni ort Sr Majeſtät erhellt in nichte e e e e e ſe eee el wenden wiſſen würden Die Zuſtimmung un Hat e lands wegen Unterdrückung der Seeräubereien an den chine Ich kann übrigens Mein Befremden nicht zuriſen ar e ehe begreift ſich leicht genug rtent en de ehe nene Die Piraten e en er Beifügung der unter
lich über die Reſtbeſtände des Handelsminiſteriums war man wo ranzöſiſch britiſchen Expedition ſo übermüthig ge Kellern viele un chetch ſeheneſt 82wehl tenw Hauſe mit vollem Recht erſtaunt Bei der nunmehr fol Zenras Wenn e r Intereſſe des internationalen mens ſich e P n e

bis e t,,eeg if e trächtigen Bitten und Beſchwerden e drnef geht zu bin
r lung Verluſt verſchmerzen als die Erſtattung der geſtohlenen Summe Thranen bers e n,,n ,ender Am Abgrund verlangen Es gab alſo e Mehſneg de e ſei er Se S Willſt Du ſie mir bewicigen obgleich
ten Novelle von S W Höffe brechen wußte ohne ihm den Ausweg der Sühne offen zu Er engte net innt r

W r laſſen Mochte er monatlich eine beſtimmte Summe an die jungen Frau und Müun ger e er en er
nſ Fortſetzung Armen geben mochte er trockenes Brod eſſen um deſto früher wieder ſprach Mari nuten dergingen bevor Eines von ihnen

das z Iſt ſteckte das Paquet ein und ging ſchnellen Schrittes die d Wiehe erſparen dem Beſtohlenen gegenüber Ich weiß was V warſt n r

on a i i n eren et h Page e e e ehe l W er e e n ſpen W tnn int Witege War anker ſenen et
roſchke ſchwan e Jetzt ſieht es beſſer aus nicht wahr S Fmſ denkenWibrhe s Sexſter ſchloß ginter ſind geſund und der e e n be enen wen Emil ſchluchzte ſie leiſe vergieb mir s daß ich Dich

Eckhart 5 Chevelure läßt ni aarkünſtler nicht meinte überwunden Du mußt Dich mehr aufraffen Riemer ſch on mehrere Male bat den weiten Weg mit mir zu gehenu hinter ſteckt nach meiner Anſtyt ein übrig Da Deiner Frau wegen wen W biſt da geweſen Emil Du haſt gegen
Hundert Thaler ſeufzte iner der e W Der Andere nickte Das thue ich auch Bolten es iſt nur Wem Weite i t Die Wunde blutet zu friſch

d e e wäre Wer r Weg re S Aber hier trennten ſich wir fortgehen würden Marie z Nriven Kinder überlaſſen wenn
pe blaſſe zudende Wer eine d Er ſah unverwandt in das Bolten ſtand ſtill Sieh mich einmal an Riemer bat W Bolten kommt hierher verſetzte die junge Frau
h dieſer mit der Feder auf den t e weſen z S en wir ſind Sdhüliameraden ge fürghen vrehgt Wir ſenn e i mehr zu
de nur halb freiwillige Bewegungen macht eirle we nd dann als Männer Freunde geworden im beſten Ri i mit wahrer AufopferungC e Als dann einer der Sinne des Wortes Giebt es Nichts i i iemer erbleichte Bolten und ſein ia ahnen an Eine ſah ſaht er auf und gas Antwort ſangſtrechen Gnnteft um es e er le u heereer r er v n le San
m ugleich ergriff er das Tint maß f Riemer s Hand zuckte Er ſah ſchwerathmend einen Augen t liebes Herz erzähle doch wenn ich Dich bitten darf
er mechaniſch über bas beſchriebene f den Anhalt deſſen ſslig in Bolen s Hrlihes Geſat ſaſt ſchien es als n t on jener Summe die wir damals aufnahmen es

Bolten wortl riebene Blatt zu gießen Erſt als er Alles dem Jugendfreund geſtehen Dann aber ſchü le könnte unter die Leute kommen mich eompromittiren kurl e e h Mich er win de o e inſer debtnit tlick bantte dem Anderen atter unſtäter ute Nacht Bolten Marie ſtreichelte zärtlich die blaſſe Wange ihres Mi Er ging ohne ſich umzuſehen wei So mußt D ankesn al wirt ſich ab Daſſelbe Geſicht von jenem Tage ihm als fühle er Weg der Welt o war es Emil Ha Darlelher n acherer ahten mein armer
u in Sebltm r en Dienſt übernahm dachte er Do ſteckt alen an traurig im Herzen überzeugt von er Er machte ſich haſtig los von ihren umſchlingenden Armen

Riemer grübelte nicht nach über die Einzelhei l a Schnell verſetzte er mit heiſerer StiEinzelheiten des eben Zu Hauſe begrüßte ihn das e mme ich höre Jemanden

e e e eDiebſtahl wiſſen müſſe Er fühlte nicht di um ſeinen mals als ſie dem Zuviel der körperlichen Anſtrengung nah Er ging aus dem ZiS ihlte nicht die Kraft den Ge erlag Die hundert Thater gari immer ohne ſich umzuſehen und ben en c zu verarbeiten er u e re We e r aber gen eines Freundes in ſo tn ſona ceeneereeaeeealkeereeneee e es i dine en e u e et Wege d et

eld zu e ä 7 e foes in n endete Schwere deren geſtehen ſeiner Kinder jeder ſreiere Athemzug ſchien ſegne brirat Wer Jan drenhen ein getnes Rele ut hergterbis
einen möglichſt dihien Sar über die ganze Angelegenheit Marie ſchmiegte ſich nachdem das einfache Abendeſſen ver u b auch ein kleines Herzölattchen da unter den Blumen

kKwir a den en an wen tet venhhee bage du Be c Sie ſegte e heee Se de unſahig weiter u ſprechen ineine e an Dich ſagte ſie m die Frau rechen und die beidenſagte ſie nur mühſam die Frauen umarmten einander ſchluchzend ehe ſich die Thar



h chane und der ge

Land welche ſich der

n zu laſſen dieſe Art der Publikation einer Remon
tration gegen Anordnungen der oberſten Kirchen
behörde von Beamten denen pflichtmäßig die Aufſicht über
die Befolgung n obliegt muß aber die auch im Kirchen
regimente unerläßliche Disciplin gefährden was ich nich

eſtatten kann Dieſer Mein Erlaß iſt zur Kenntniß der
etheiligten zu bringen Anliegend erfolgt die Eingabe ohne

Datum des br Büchſel und Genoſſen zurück
Die Jmmediateingabe trug folgende Unterſchriften
Ahlemann Superintendent Erdmann Generalſuperintendent

Büchſel Generalſuperintendent Baur Hofprediger Kögel Hof
rediger v Hengſtenberg Hofprediger Hegel Konſiſtorialpräd Graf v Bismarck Bohlen General Chriſtlieb Profeſſor

iesmann Generalſuperintendent Bartels Kreisgerichtsrath
Beckhaus Su erintendent Graf Do naSchlodien BurggrafCremer ges v Dieſt Landrath v Eichmann Oberprä
ſident a D Schultze Generalſuperintendent Wallis Paſtor
Graf Wedell Euen Grohmann Snperintendent Mül
ler Superintendent Renner Superintendent Meinhold Su
perinten ent Graf v Kraſſow Regierungspräſident Holtz
Landſchaftsrath Kollberg Superintendent Kühne Oberregie
rungsrath Lengerich Superintendent Kieckhäfer Paſtor Käh
ler Profeſſor Halleß Freiherr v d Reck Rödenbeck Geh Regierungsrath Halle See Profeſſor Quiſtorp Kommer
ienrath v Röder Landrath a Weickert Paſtor
Lieſe Geh Dprregepgpgsggtr v Türcke Kammerherr Mila

Stadtgerichtsrath Müller Superintendent Zietlow Superin
tendent Niemann Conſiſtorialrath Tauſcher Paſtor Ueber
ſchär Superintendent Huchzermeier Superintendent Meißner
Superintendent v KleiſtRetzow Oberpäſident a D v Ploetz
Heh Juſtizrath h Superintendent Graf v Rothkirch
Wahn Vice Generalſuperintendent Graf Reventlow Graf
Clairon Hauſſonvibe Scheibert Geh Regierungsrath Möller
Generalſuperintendent Heym Hofprediger Pinkernelle Superintendent v Loeper Eichler Superintendent Dr Fabri
Dryander Halle Schäfer

Der Kaiſer Franz Joſeph hat wie ſeit Jahren regel
mäßig ſo auch diesmal nicht verſäumt ſeinem greiſen Ver
wandten Kaiſer Wilhelm ſeinen warm gefaßten telegraphiſchen
Glückwunſch zur Geburtstagsfeier einzuſenden Nach kaum
einer Stunde war der herzliche Dank dafür nach Wien zu
rücktelegraphirt

Der ruſſiſche Botſchafter am engliſchen Hofe Graf
Schuwaloff verweilte am 23 d Abends zwei Stunden bei
dem Fürſten Bismarck

Die Volksſchullehrer Preußens werden in Bezug
auf die neue Städteordnung an das Abgeordnetenhaus eine
Petition richten in welcher gebeten wird den Lehrern das
paſſive communale Wahlrecht welches ihnen durch die Städte
ordnungen von 1898 und 1831 gewährt durch diejenige von
1853 hingegen entzogen wurde wieder verſchaffen und ſomit
den Ausnahmezuſtand welchen auch der neue Entwurf auf
rechterhält beſeitigen zu wollen Die Lehrer in Stadt und

etition anſchließen wollen haben ihre
Zuſtimmung dem Lehrer Clauſnitzer Berlin SW Waſſer
r 42 unter Angabe des Ortes und Kreiſes mitzu

en

Wie man hört hat der Abgeordnete Lasker in Folge
der umlaufenden ungünſtigen Gerüchte über das Schickſal des
vom Reichstage angenommenen Hilfskaſſengeſetzes Anlaß ge
nommen mit dem Fürſten Bismarck über dieſen Gegenſtand
Rückſprache zu nehmen Das Reſultat der Unterredung ſoll

ein befriedigendes geweſen ſein
Wie man aus Poſen berichtet wird nunmehr gegen den

Weibhbiſchof n zewski nachdem derſelbe der Aufforderung
zur Niederlegung ſeines Amtes nicht Folge geleiſtet Seitens
des Oberpräſidenten der Antrag auf Einleitung des Verfahrens
auf Amtsentſetzung ger werden Dr Janiſzewski befindet
ſ augenblicklich zur Verbüßung einer neunmonatlichen Ge
ängnißſtrafe die noch bis Mitte Juni reicht in Haft

Der Bisthumsverweſer Hahne zu Fulda hat vom dor
tigen Landrathsamt eine Zuſchrift erhalten welche ihn auf
fordert die ſeither von ihm bewohnte Kurie zu räumen Herr
Hahne wird eine Wohnung im dortigen früheren Benedikti
nerinnenConvente beziehen

Der württembergiſche Landtag tritt heute Diens
tag zuſammen Wie es heißt wird gleich nach Eröffnungdeſſelben der Abg Oeſterlen eine Interpellation an die Regie

rung bezüglich der Reichseiſenbahnfrage richten
Profeſſor Gneiſt in Berlin wird ſich zur Ausſtellung nach

Philadelphia begeben

ſchloß Marie ließ den Schleier herabfallen um ihr Geſicht
den Vorübergehenden zu verbergen

Was Riemer auf dieſem Wegelitt das ſchilderte keine Feder
Er empfand eine Art von ſcheuer Furcht ſich dem Grabe
eines Kindes zu nähern es war ihm als habe er den

od um ſeine Würde ſeine hehre Majeſtät freventlich betrogen
wenn er an all die Einzelheiten jener Tage zurückdachte

Sarg und Blumen das Geläut der Kirchenglocken das
S des Geiſtlichen Alles bezahlt von geſtohlenem

elde
Neben dem Gottesacker dehnte ſich langgeſtrengt ein See

und in ſeiner blauen regungsloſen Mitte ſpiegelten ſich die
jungen Weiden am Ufer Das einſame Licht im Hauſe des
Todtengräbers glänzte wie eine Stern goldenröthlich aus der
Tiefe herauf nene den Hecken ſangen ſpielende Kinder

Die tiefſte heiligſte Stille lag ringsumher auf der ganzen
GegendKener ſah ſtarr hinab in die Fluthen Könnte ich mich

in ihrem tiefſten Schoße verbergen dachte er

Das Leben gleicht den wechſelnden Bildern eines Wolken
himmels Der Sturm ſchüttelt und die Geſtalten ſind an
dere neue die Figuren ſind verſchoben die Farben gemiſcht

Zwiſchen der beſcheidenen Wohnung des Poſt Secretärs und
dem Kirchhof lag an einer der eleganteſten Straßen das Schau
en und während dort draußen auf das Grün der

rabesblumen ſo bittere Schmerzensthränen herabfloſſen wurde
hier gelacht und geſcherzt Oft auch mit zuckenden Lippen und

rend das Herz nach innen blutet aber äußerlich um
t doch Alles der immernde verſchönernde Glanz des

ellſchaftlichen Stellung

Jn einer Loge des erſten Ranges ſaßen mehrere Perſonen
und unterhielten ſich lebhaft mit einander während die Neben

plätze nur durch verſchiebbare grüne Gardinen von jenen ge
bis jetzt leer geblieben waren Ein jungestrenne ißigen P ächſtr ließ faſt unausgeſetzt en m

Alle mit jener kecken Weiſe zu muſtern die jetzt unter

Halle den 28 März
Nächſten Mittwoch 8 Uhr Abends wird Prof Nietzſch im

Café David ein Concert geben Der Künſtler wird nach vor
liegenden Berichten als ein Meiſter auf der Mundharmonika ge
ſchildert der er wunderbare Töne zu entlocken weiß Man hört
nämlich in präciſer Fertigkeit mehrere Jnſtrumente Während
die Singſtimme ohne Unterbrechung in melodiſchen Schwingungen
fortſpielt und die ſchwierigſten Paſſagen ausführt der Concer
tirende ſogar auf andere Tonarten übergeht und fortwährend
wechſelt vernimmt man das Secundiren und Begleiten der verſchiedenſten anderen Jnſtrumente Dieſe künſtleriſche Leiſtung wird

daher dem zuhörenden Publikum einen großen Genuß bereiten

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind ONO 1
Barometer 27 10 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 76,9
Thermometer 1,7

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

27 März Das Barometer iſt in Norddeutſchland beſonders
im Oſten gefallen in Süddeutſchland geſtiegen Außer an der
Nordſee überall Schnee Die Temperatur nahe dem Gefrier
punkte die Luftbewegung ſchwach meiſt Oſt oder Nordoſt der
Himmel nur im Südweſten heiter ſonſt überall bedeckt

owutcc CkkowProvinzial Nachrichten
K Dommitzſch 26 März Der hieſige VorſchußVerein

eingetragene Genoſſenſchaft zu Dommitzſch hielt heute ſeine 13
Jahresverſammlung ab Gegenſtände der Tagesordnung waren
1 Nachträgliche Genehmigung der vom Vorſtande auf 10 pCt
feſtgeſetzten Dividende 1875 2 Rechnungslegung pro 1875
event Decharge 3 Wahl zweier Beiſitzer 4 Bewilligung der
Koſten des in dieſem Jahre hier abzuhaltendem Unterverbands
tages aus der Vereinskaſſe Die ad 1 erbetene Genehmigung
wurde anſtandslos bewilligt und der Vorſtand ermächtigt betr
Falls in der bisher e er Weiſe ein gleiches Verfahren
einzuhalten Ad 2 Die Rechnung war vorher von den Aus
ſchußmitgliedern gründlich geprüft und für richtig befunden wor
den weshalb die erbetene Decharge bereitwilligſt ertheilt wurde
Aus der Rechnung iſt erſichtlich daß der Verein im Jahre 1875
einen Geſchäftsumſatz von 4,223,754 M 39 Pf gehabt hat und
daß die J nach Abgang von 67 alten und nach Ein
tritt von 99 neuen Mitgliedern auf 1410 geſtiegen iſt Bei dieſer
a machte der Vereinscaſſirer verſchiedene intereſſante
Mittheilungen über das Vereinskaſſenweſen aus den verfloſſenen
13 Jahren Aus dieſen Mittheilungen W erwähnt werden
daß der Verein in dieſer Zeit 26,844,998 M Umſatz gehabt hat
und daß an Dividende 96,055 M 72 Pf und an Zinſen für
Spareinlagen 154,695 M 17 Pf gezahlt wurden Ad 3 Die
beiden ausſcheidenden Mitglieder Senator Kuhnert und Bäcker
meiſter Hoffmann wurden wieder gewählt Ad 4 5 der Vor
ſitzende mit daß der Unterverband welcher alle Vorſchußvereine
des Regierungsbezirkes Merſeburg und der anhaltiniſchen Lande
umfaßt ſeinen Unterverbandstag am 4 und 5 Moi d J in
Dommitzſch abhalten würde und daß Herr Schultze Delitzſch ſeine
Anweſenheit dabei in ſichere Ausſicht geſtellt habe Da aber
Dommitzſch eireca zwei Stunden von der Bahn entfernt iſt
ſo würde es ſich empfehlen daß der hieſige Verein ſeinen
Gäſten deren wohl zwiſchen 60 und 80 zu erwarten ſeien
durch Stellen von Fuhrwerk u ſ w in Etwas entgegenkäme
Die daraus entſtehenden Koſten wurden von der Generalver
ſammlung aus der Vereinskaſſe einſtimmig bewilligt und die zu
erwartenden Gäſte können ſich einer freundlichen und herzlichen
Aufnahme verſichert halten Eine nach Abwicklung der Tages
ordnung geſtellte Jnterpellation die Dauer der Bürgſchaft be
treffend wurde dahin beantwortet daß die Verpflichtung des
Bürgen dem Verein gegenüber erliſcht ſobald der Verein einen
andern Bürgen für die Schuld acceptirt hat findet ſich aber
kein neuer Bürge für die Schuld ſo bleibt der alte Bürge nach
dem Landrechte wenigſtens für ein doh verpflichtet Die
Fluthen der Elbe haben auch hier in der ſonſt ſo geſegneten
Elbaue großen Schaden angerichtet Die dommitzſcher Flur zu
welcher nur circa 800 Morgen Auboden gehören hat mit die
ſem ganzen Antheile über 4 Wochen lang zum Theil 6 Fuß
tief unter Waſſer gelegen ſo daß die ganze Winterſaat verloren
gegangen iſt Eine anfangs gehegte Hoffnung daß der WeizenDeaugſteus ſich halten würde ſcheint ſich als trügeriſch herauszu

ſtellen Der Geſammtſchade welcher ſich allerdings auf viele
aber faſt lauter kleine Wirthſchaften vertheilt wird mit 20,0900
M gewiß nicht zu hoch veranſchlagt werden Viele kleine Be
ſitzer blicken mit großen Sorgen in die Zukunft Trotzdem hat
ein vor acht Tagen für die Schönebecker hier abgehaltenes Concert
die unter ſolchen Verhältniſſen gewiß anſtändige Summe von 56
M eingebracht

K Torgau 27 März Die in der Donnerstag Nummer der
Saale Zeitung angekündigte Soiree für Kammermuſik

veranſtaltet von der Pianiſtin Fräulein Anna Steiniger aus
Berlin unter Mitwirkung der Herren Arno Hilf Violine und
Heberlein Cello aus Leipzig nahm 7 Uhr Abends im großen
Saale des Anker Hotels ihren Anfang Trotz des ſchlechten Wet
ters und des hohen Eintrittspreiſes 15 Sgr für das Einzel
der faſhionablen Mädchenwelt leider mehr und mehr zur Mode

wird
Nichts weniger als ſchön hielt ſich doch offenbar die junge

Dame für den Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit das
bewies die geſuchte und coquettirende Art und Weiſe in welcher
ſie mit der Hand auf dem Sammet des Balkons alle mög
lichen Spielereien vollführte Bald war es der Theaterzettel
bald der Fächer oder das Glas immer aber mußte ein Gegen
ſtand dazu dienen mittelſt deſſelben ſich bemerkbar zu machen

Hinter dieſer intereſſanten jungen Dame ſaßen zwei Herren
die beide von ihrer Geſellſchaft äußerſt entzückt ſchienen ob
wohl einer derſelben mit der Bezeichnung Papa angeredet
und der andere überhaupt äußerſt ſelten eines Blickes gewür
digt wurde

Der ältere Herr war ein Fünfziger mit eben ſo verſchlage
nem als ſchlauem Geſichtsausdruck Die Aehnlichkeit zwiſchen
ihm und ſeiner Tochter trat unverkennbar zu Tage obwohl
die junge Dame ziemlich mager und unbedeutend genannt
werden mußte er dagegen eine ſtattliche Rundung zur Schau
trug

Dieſe Leute unterhielten ſich lebhaft über das bevorſtehende
Schauſpiel und mehr als eine Bemerkung der jungen Dame
erregte bei den Umſitzenden jene Heiterkeit welcher es nicht
geſtattet iſt anders als hinter dem Taſchentuche oder in den
Augenwinkeln überhaupt zu exiſtiren

Als vis vis in der Logenreihe jenſeits des Parterre s ein
eleganter Herr ſeinen Platz einnahm und dabei zufällig auch
die gegenüber befindliche Seite muſternd ſtreifte da grüßte
der ſtattliche Mann ſehr leicht und oberflächlich mit der Hand
Sieh nicht hin Malchen flüſterte er das iſt der Baron

von Uhlfeld Was ich mich für den
I Das junge Mädchen berührte ſchnell mit dem Fächer ſeinen

rm
Laß doch das Malchen unterwegs Papa und gar erſt die

trioialen Redensarten flüſterte ſie Werde ich den armen
lucker beachten der Nichts hat und doch thut als ſei

Unſereins nur in der Welt um ſeinen Caſſenmeiſter zu ſpielen

Fortſetzung folgt

und 1 Thlr für das Familienbillett zu 3 Perſonen war doch
der ConcertSagal bis auf den letzten Platz von einem durchaus
gewählten Publikum dicht gefüllt und mußten viele der Zuſpät
gekommenen ſich mit einem Plätzchen im kleinen Nebenſaale be
gnügen Dieſes Concert war aber auch ein wirklicher Kunſtge
nuß Fräulein Steiniger die ſchon in vielen größeren Städten
Deutſchlands als hervorragende Pianiſtin s n feierte
erzielte auch hier durch ihre rin echnik ihren rvollen Anſchlag durch ihre Ruhe Ausdauer und Jnnigkeit im
Vortrage neuen Ruhm Die beiden Herren zeigten ſich durchihre e nie Leiſtungen als Meiſter auf ihren Jnſtru
menten der Concertgeberin ebenbürtig Das EnſembleSpiel der
3 Perſonen ließ gleichfalls nichts zu wünſchen übrig und Lgte
Zeugniß ab von der idealen den ihres nſnerichen e
rufes Allſeitiger Applaus bekundete die volle Befriedigung des
hier ſchon etwas verwöhnten Publikums und dankbar wurde an
erkannt daß Herr Dr Otto Taubert ſich um das Zuſtandekommen
dieſes Concerts ſo viel bemüht hatte Der Concertflügel aus der

abrik des HofPianoforteFabrikanten Duyſen erregte durch ſeine
langfülle allgemeines Staunen und ſoll einen Werth von gegen

1000 Thlr repräſentiren
S Eisleben 27 März Wir ſehen uns in Folge eines Cor

reſpondenz Artikels aus Eisleben in Nr 71 der Nordh Ztg
veranlaßt eine Lanze für eine gute Sache zu brechen und falſche
Meinungen die ſich bei Auswärtigen alſo Fernſtehenden noth
gedrungen bilden müſſen und bilden ehe zu begegnen Die
bewußte Correſpondenz beſpricht die Einrichtung des Lehrerinnen
Seminars worüber wir kurz in dieſer Zeitung bereits im Jan
berichteten und läßt die für daſſelbe beſtimmten Lehrkräfte Revue
paſſiren wobei jede Federn laſſen muß Die Lehrerin hat den
Fehler bis jetzt nur privatim und noch in keiner Anſtalt unterrichtet
zu haben daß ſie für Engliſch und Srnzegirch geprüft iſt wird
nicht erwähnt der Religionslehrer ein Paſtor iſt zu confeſſionellder Lehrer für s Deutſche iſt zu tief unten angeſtellt und hat

mehr mit altſprachlichen Stunden zu thun die 2 Seminarlehrer
die die übrigen Gegenſtände übernehmen ſind erſt ſeit Kurzem
hierher verſetzt Hier hat die Art und Weiſe wie über einzelne
Perſonen losgezogen wird mehr als Kopfſchütteln erzeugt
und nur die mit Händen zu greifende Quelle den Schlüſſel zur
Löſung des Räthſels gegeben Es iſt eben ſeit ginge iſert ier
ſo Wenn in Schulangelegenheiten nicht Alles von gewiſſer Seite
ausgeht ſo taugt s von vornherein ges und wird in die Pfanne
gehauen im andern Falle aber hoch auf dem Schilde getra
gen Sonſt ſpricht man viel von S Kräften die nur etwas
leiſten können in dem beregten Artikel wird eine anerkannt
tüchtige junge Kraft in hämiſcher Weiſe als der vorletzte ordent
liche Lehrer des Gymnaſiums der wohl kaum je mit dem Mäd
chenunterrichte zu thun gehabt hat gekennzeichnet Daß derſelbe
Herr der die künftigen Lehrerinnen im Deutſchen unterweiſen
wird auch den Unterricht in dieſer Diseiplin in der Prima des
Gymnaſiums ertheilt wird mit Stillſchweigen übergangen wie
anderes Rühmliche was man zu ſeiner Charakteriſirung anführen
müßte Die eigentliche Abſicht der Zweck der ganzen Mitthei
lung iſt im Schlußſatze Vorläufig wollen wir aber wenigſtens
nicht verfehlen etwaigen Reflectantinnen die in der Annonce feh
lende Mittheilung zu machen daß das i ehe Honorar 150 M
betragen wird deutlich ausgeſprochen Wir können doch nicht
umhin etwaigen Reflectantinnen die a ſeſgrlwg 4 geben daß
das Unternehmen in guten Händen ruht und ſie ſich vertrauens
voll hierher wenden können Allen kann s nicht recht gemacht
werden auszuſetzen iſt ſchließlich an jeder Sache etwas Ueber
die auf dem Hausberge im biſchoffröder de e vom Sturm ge
fällte Hahnseiche nicht Kahnseiche geht die Sage daß ein
Förſter früherer Zeit Namens Hahn jedes Mal ſeine Mütze ge
zogen habe ſobald er an dieſem prächtigen Waldrieſen vorüber
gegangen ſei Daher der Name

Unſere Kaiſerin hatte als ſie in der Zeit der ſchweren Heim
ſuchung Schönebecks durch die erſ hen mung in an
weilte den Wunſch ausgeſprochen bei einem der angeblich in
jener Zeit geborenen Zwillingskinder eine Pathenſtelle zu über
nehm Da die Nachricht von der Geburt von Zwillingen ſich
bei näherer Nachforſchung als irrthümlich auswies ſo übertru
die hohe Gönnerin ihre huldvolle Theilnahme auf das am 27
Februar Morgens 1 Uhr geborene Töchterlein des auf derfönigt Preuß chemiſchen Fabrik beſchäftigten Arbeiters Wilhelm
Ladebeck Die Taufe dieſes Kindes fand nun am vorigen Sonn
tag ſtatt Mit der Vertretung der Kaiſerin war bei derſelben
der Oberpräſident beauſtragt Der Täufling erhielt den Vor
namen ſeiner hohen Gönnerin Auguſta

Jn der Nähe des bei Magdeburg aus
welchem allmählich die Waſſer der Hochfluth wieder verſchwinden
bot ſich in den letzten Tagen der vergangenen Woche ein über
raſchender Anblick dar Am Fuße der ſtarken Pappeln zeigte ſich
eine leuchtend rothe pulverige Maſſe Eine ſcharfe Prüfung er
gab daß eine Milbenart nämlich die ſechsbeinigen Larven der
Sammet oder Cochenillemilbe von den Stämmen herabgeſtiegen
war und ſich hier zu Millionen zuſammengefunden hatte Dieſe
Milben machen ſich durch die Vertilgung allerlei kleinen Unge
ziefers ſehr nützlich

Der Lauchſtädter Bürgermeiſter Grimm tritt am 1 April
in den Ruheſtand

Moſcheen und religiöſe Uebungen in Kairo
Ueberall begegnet man bei einem Gange durch die Straßen

Kairos romantiſchen Ruinen die zwiſchen den Häuſern liegen
oder aus ihnen herauslugen Deun was einmal eingeſtürzt iſt
das baut der Araber nicht wieder auf Aus gleichem Grunde
läßt er ſeine Moſcheen erbarmungslos verfallen beſſert niemals
aus was ſchadlos geworden Von den etwa 500 Moſcheen Kairos
ſo ſchreibt Max Schleſinger in ſeinen Reiſebriefen an die Köln
Ztg müſſen die Hälfte zu den Ruinen gezählt werden darunter
viele die der Erhaltung wohl werth geweſen die einer gründ
lichen Ausbeſſerung heute noch werth wären Denn unter ihnen
giebt es wahre Edelſteine arabiſcher Baukunſt gewaltig in ihrer
Anlage und unbeſchreiblich fein in ihren Verzierungen Größere
Zartheit im Holzſchnitzwerke feineres Gefühl für Farben reichere
Phantaſie für das was wir mit Einem Worte Ornamentik nen
nen wird man kaum anderwärts finden Jn den Moſcheen aus
der beſten Zeit finden wir Portale Bogenſpannungen und Kup
pelwölbungen von überraſchenden Größenverhältniſſen und durch
einfache Mittel verſtanden ſie die allergroßartigſten Wirkungen
zu erzielen Die Vorhöfe zumal mit ihren Säulengängen rings
herum und dem Brunnen für die Waſchungen in der Mitte ſind
oft wahre Meiſterwerke Freilich bedürfen ſie alleſammt des
blauen Himmels als Decke gerade ſo wie die Minarets ſeiner
als Hintergrund bedürfen um ſich geltend zu machen Jn minder
ſchöner Atmoſphäre würden letztere auf die Stufe des proſaiſchen
Dampſfſchlotes herabſinken und wer den ſaraceniſchen Bauſtil
nach dem Norden verpflanzen wollte ohne gleichzeitig auch den
Himmel und das Klima des Südens mit hinüber zu führen der
würde einen groben überaus lächerlichen Mißgriff begehen
Moſcheen aus beſter Zeit ſind oft bloß offene Säulenhallen die
nichts enthalten als die Niſche welche die Richtung gen Mekka
kennzeichnet die Plattform für den Koranleſer und den erhöhten
Platz für den oberſten Scheich Gedeckte durch Kuppeln ge
ſchloſſene Räume ſind in den meiſten Fällen nichts Anderes als
Grabcapellen Am liebſten betet der Mohamedaner im Freien
Wo gebe es auch eine ſchönere beſſer zur Andacht ſtimmende
Decke als das Gewölbe ſeines Himmels

Die Art und Weiſe wie er betet ſtimmt allerdings nicht zu
dem Begriffe gottesfürchtig ſtiller Andacht europäiſcher Chriſten
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Ein le antes Unteruehmen ſcheint ſich verwirklichenu weit largaehgn die n r n von Laucha mit
reiburg und Naumburg falls der Staat einen Theil der
aution zum Bau hergibt welche die Deutſche Eiſenbahn

Baugeſellſchaft ſeiner Zeit für die SaalUnſtrutbahn beſtellt hat
welche aber wegen Nichtausführung der Bahn verſiel Die Er
füllung dieſer Bedingung ſoll in usſicht ſtehen

Wie der Merſeb Correſp ſchreibt iſt das dortige
Domgymnafium in eine Verfaſſung gekommen daß eineöffentge Beſprechung der Mißſtände nicht mehr genügt um
eine Abhilfe in Ausſicht zu ſtellen und den Verfall aufzuhalten
Er gibt die Anregung zur Einreichung einer Petition an den
Landtag

Di chricht von einem Beſuche der Kaiſerin Eugenie inEiſen h welche von der Eiſenacher rn verbreitet worden
iſt beruht wohlunterrichteter Meldung zu olge auf einer Ver
wechſeſnna s mitgetheilt wird iſt ſeit einigen
Tagen der dortige allgemein be t
verſchwunden Alle bisherigen Verſuche eine Spur von ihm zu
finden ſind bis jetzt leider erfolglos geblieben man vermuthet

daß er ſich ein Leid zugefügt hat

Vermiſchtes
Ein Ehrengeſchenk für den Fürſten Bismarck hervorge

gangen aus dem Kunſtgewerbe der Stadt Hanau iſt gegenwärtig
im dortigen Rathhauſe ausgeſtellt Die politiſch denkwürdige
Rede welche Fürſt Bismarck im März 1875 über die Bedeutung
und Macht der Jeſuiten hielt veranlaßte bei der Geburtstags
feier des Kaiſers am 22 März 1875 daß ein beſonderer Toaſt
auf den Reichskanzler ausgebracht wurde bei welchem die zün
denden Worte geſprochen wurden Fürſt Bismarck kennt am
Beſten unſere Feinde er ſollte beſſer ſeine Freunde kennen damit
er im Kampfe hauptſächlich auf das deutſche Bürgerthum ſich
ſtütze Aus Veranlaſſung dieſer Worte beſchloß man dem

ürſten Bismarck zur Feier ſeines 60jährigen Geburtstages ein
eichen der Verehrung zu geben Ein die hanauer Kunſt und

Induſtrie repräſentirendes Geſchenk konnte bis zu dieſem Tage
den 1 April 1875 nicht fertiggeſtellt werden und ſoll daſſelbe
am 61 Geburtstage überreicht werden Das Geſchenk beſteht
aus einer reich verzierten Ebenholzcaſſette welche die Blätter der
Widmung die Unterſchriften und eine Anſicht des Rathhauſes
enthält Die Caſſette iſt inwendig mit rothem Sammet ausge
ſchlagen Der Deckel zeigt im Jnnern als Mittelfeld das in

eide geſtickte Wappen des Fürſten welches Neſſelſtauden und
der Wahlſpruch Das Wegekraut ſollſt ſtehen lahn Hüt Dich
dung s ſind Neſſeln dran umgeben Es iſt von den Farben
des deutſchen Reiches und von in den Ecken ſich vereinigenden
Eichzweigen in reicher Stickerei eingerahmt Die Widmung iſt
kalligraphiſch ausgearbeitet Das zweite Blatt enthält die Pho
tographie des Rathhauſes und folgende Symbole Oben das
Wappen des Fürſten umgeben von den Worten Elſaß und
Lothringen wieder deutſch und Nach Canoſſa gehen wir nicht
Auf acht von Loxbeerzweigen umgebenen Gedenktafeln ſind die
bedeutendſten Erinnerungen aus dem letzten Kriege verzeichnet
Mich örth Gravelotte Sedan Paris Verſailles Straßburg
Metz Frankfurt a Ma Schnellmaleret Der berühmte ruſſiſche Marinemaler Ai
waſowsky hat neulich in der petersburger Akademie der Künſte
einen glänzenden Beweis ſeiner Leiſtungskraft und der unerhör
ten Geſchwindigkeit ſeiner Production gegeben Herr Aiwaſowsky
ſtellte ſich um 9 Uhr 15 Minnten an die Staffelei und vollendete
bis 12 yr 5 Minuten ein Seeſtück von 28 Werſchock Länge und
22 Werſchok Höhe 1 Werſchok 4,44 Centimeter Während
das Bild vor den Augen der Zuſchauer mit zauberhafter Ge
ſchwindigkeit entſtand erklärte er manchen Handgriff manche
Specialität ſeiner Malweiſe Der Gegenſtand des Bildes iſt das

egt Meer S dem Sturm mit einem untergehenden Schiffe
Als der Künſtler das Bild fertig hatte ertönte lauter einſtim
miger Beifall der Anweſenden Herr Aiwaſowsky machte dien von nicht einmal drei n der Unter
ſtützungskaſſe der Akademiezöglinge zum Geſchenk die bereits
durch Verkauf deſſelben 1000 Rubel gelöſt haben ſoll

In dem Städtchen Bartin am türkiſchen Ufer des Schwar
zen Meeres gelegen hat ſich in der vorigen Woche ein ſchweres
Unglück Fürht Jn dem Saale eines Kaffeehauſes das zumTheil auf Pfählen in das Meer hineingebaut t verſammelten
ſich etwa fünfzig Paſſagiere und warteten hier auf die Ankunft
des Dampfſchiffes um mit demſelben nach Konſtantinopel zu
ahren Als das Dampfſſchiff in den Hafen der Stadt einfuhr
türzte das Kaffeehaus zuſammen und ſank mit allen darin be
findlichen Perſonen ins Meer hinab Von den Paſſagieren wur
den zwang als Leichen hervorgezogen während die übrigen 30
theils leichte theils ſchwere Verleßzungen davontrugen Man
wird ſich erinnern daß vor längerer Zeit ſich ein ähnlicher Un
glücksfall in Smyrna ereignet hat

Ein Mandarin aus Böhmen Der neuernannte General
Houverneur der chineſiſchen Provinz Yünnan iſt wie prager
Blätter berichten ein geborner Böhme Er heißt Joſef Schädlein
und wurde im Jahre 1826 in der Gemeinde Ledhuj bei Politz

Das ewige Wiederholen eines einzigen Koranſatzes oder gar nur
des einzigen Schlußwortes aus dieſem Satze erſcheint an und
für ſich ſchon als etwas Gedankenloſes mehr Mechaniſches denn
Fiefaefühltes Mechaniſcher noch erſcheint dieſe Methode des
Betens durch die ununterbrochenen Schwingungen des Körpers
durch das ewige Verbeugen und nimmer endenwollende Nieder
werfen des Leibes auf daß die Stirn den Boden berühre als

der Demuth vor dem alleinigen Gotte Ein paar Dutzende
r ſolcher betender Mohamedaner die in Reih und
t e ieſe Beugungen und Niederwerfungen mit der Genauig
eit einer gutgedrillten Truppe ausführen mögen Manchem von
r komiſch erſcheinen doch nur wer gedankenlos iſt wird des

halb friſchweg behaupten daß dieſe Gattung von Andacht jedes
tiefere Gefühl ausſchließe Ueberlieferungen und Gewohnheiten
wollen bei Beurtheilung religiöſer Bräuche weiſe berückſichtigt
ſein und was die Körperſchwingungen beim Gebete insbeſondere
betrifft finden wir ſie nicht bloß beim Mohamedaner ſondern

bei ſämmtlichen Glaubensgenoſſenſchaften des Orients beim
Hindu ſowohl wie beim Parſi und bei den orientaliſchen Chriſten
kaum minder als bei den dortigen Juden Es betet eben Jeder
nach ſeiner Façon

Am allerwenigſten läßt ſich dem Mohamedaner vorwerfen
daß er mit ſeiner Frömmigkeit Staat mache oder nur deßhalb
zu ſeinem Gotte bete damit der Nachbar als Zeuge ſeiner An

dächtigkeit ihn darob als einen honneten und refpectablen Mann
achte dem ſich Vertrauen ſchenken und Geld borgen laſſe Sol
en Vorwurf verdient er durchaus nicht Denn das Charakte
riſtiſche ſeiner Andacht beſteht darin daß er ſie allein eben ſo
Fuenuich wie gemeinſam mit Anderen unter freiem Himmel
i v gewiſſenhaft wie in einer Moſchee übt Dem Gläubigen

jedweder reine Fleck Gottes Haus Wenn die Sonne hinter
dem Horizonte verſchwindet wirft er ſich mit dem Angeſicht auf
den Boden gleichviel ob in ſeinem Hauſe in ſeinem Laden im
Vorſaale des Khedive oder in der Einſamkeit der Wüſte Weilſein Gebet ein kurzes iſt betet er wohl ein halb Den Mal

ich Tage und nicht ſelten ſtieß ich ſpät nach Mitternacht heim
i ſa rend an ſtillen Straßenecken auf ein Etwas das ich Anfangs

4 r ein Bündel verlorener weißer Wäſche hielt das aber nichts
benderes war als ein Araber der ſich der Gnade Allah s empfahl

vor er ſich in ſeinen weißen Burnus wickelte um an derſelben

liebte Apotheken Beſitzer Hampeſi

geboren Nach mannigfachen Irrfahrten nahm er im Jahre 1860
als franzöſiſcher Fremdenlegionär an dem franzöſiſch gügliſchen
Kriege gegen China theil und trat dann in die chineſiſche Armee
über in deren e er ſiegreich gegen die Taiping Rebellen
kämpfte Jn der Zeit des Friedens organiſirte er die chineſiſche
Jnfanterie nach europäiſchem Muſter Jetzt iſt er Mandarin mit
dem blauen Knopf und der Pfauenfeder die höchſte Auszeichnung
in China und ſein Gehalt beläuft ſich auf 140,000 Gulden

EColportageſchwindel In neuerer Zeit hat ſich in der Ver
treibung von Romanlitteratur bekanntlich ein gewiſſes Jnduſtrie
ritterthum ausgebildet Damit das Publikum um ſo eher auf
den Leim geloct werde wird mit dem Verkauf des betreffenden
Romans eine Prämienvertheilung verbunden Jedem der den
Roman kauft iſt eine Prämie werthvollen W in Ausſicht
geſtellt Obgleich Jedermann bei einiger Ueberlegung ſich ſagen
muß daß hinter der Art von Anpreiſung etwas ſehr Bedenkliches
ſtecke ſo fallen doch immer noch Viele darauf hinein und deshalb
wollen wir mittheilen wie es gegenwärtig wieder mit einem der
artigen Unternehmen beſtellt iſt Der Verein für Volksliteraturin Berüin als deſſen geſchäftsführender Director ſich ein Herr
L Lindenberg zeichnet ſucht Abnehmer für einen Roman Donna
Blanca oder der Augenblick des Glücks und den Käufern wer
den in dem Proſpeet 6000 Hauptprämien vorzüglicher Qualität
verſprochen Die geringſte Prämie wird einen ſolchen Werth
haben daß Jedermann Luſt behält auch für das nächſte Jahr
eine Mitgliedſchaft zu erneuern Nun iſt von dem Verein für
Volksliteratur an einen leipziger Gewerbetreibenden unter dem
14 März ein Schreiben mit folgendem Jnhalt gerichtet worden
Zu einer großen Prämienlotterie beabſichtigen wir auch von
hren Artikeln zu erwerben und bitten um Preiscourant ſowie

Mittheilung ob Sie Ausſchuß haben Wir denken das
a wird hieraus die geeignete Schlußfolgerung von ſelbſt

ziehen

Einer unzarten e a rhrd werden zehn Frauen von
Wilton Jowa im Staate Jowa Nordamerika angeklagt Voreiniger Zeit war eine Einwohnerin genannten Ortes Namens
Ella Corry in ihrem Hauſe von einer Anzahl Weiber überfallen
aus dem Bette geholt entkleidet getheert und gefedert und in
dieſem Zuſtande aus dem Hauſe gejagt mit der Weiſung das
Städtchen ſchleunigſt zu verlaſſen Zehn Frauen lauter hervorragende chriſtüche Damen und Engliſch Amerikanerinnen ſind
nun von der Klägerin beſchuldigt die Greuelthaten an ihr verübt
zu haben Die Klägerin verlangt fünfzig Tauſend Dollars
Schmerzensgeld

Aus einer Schule in Thüringen wird der Dorf Z zum
Belege dafür wie weit die Kinder in der Cultur fortgeſchritten
ſind Folgendes mitgetheilt Der Lehrer giebt Unterricht in der
deutſchen Sprache läßt Sätze bilden und giebt einen Doppelſatz
mit dem Bindewort aber auf Die Kinder beſinnen ſich Da
auf einmal erhebt ſich ein ziemlich hoch aufgeſchoſſenes Mädchen
und ſagt Groß genug bin ich zum Heirathen aber noch zu
jung

e S
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
28 März 1876

An unſerem heutigen Markte war der Verkehr in Folge des
geringen Angebots ſehr beſchränkt die für Weizen und Roggen
zuletzt bezahlten Preiſe waren in wirklich feiner Waare welche
ſelten iſt noch zu bedingen aber die Käufer zeigten weniger

Kaufluſt
Heutige Preiſe 4

Weizen in geringen mittleren Qualitäten à 62 68 in beſſeren
und feineren à 68 73 Thlr pro 170 Pfd brutto bezahlt

Roggen war in hieſiger Waare à 56 58 Thlr pro 168 Pfd brutto
zu placiren für feinen oſtpreußiſchen iſt 60 Thlr à 2000 Pfd
ern zu machen

Gerſte findet nur vereinzelte Käufer und iſt in geringen Sorten
à 50 52 Thlx zu haben beſſere holen 53 54 Thlr und
feinſte ſowie Chevaliergerſte ſind à 55 858 Thlr pro 150 Pfd
brutto zu notiren

e 34 34 Thlr pro 100 Pfd brutto
ais iſt gefragter und bis 46 Thlr à 2000 Pfd bezahlt

Erbſen Victoria werden nur noch wenig angeboten und bis
80 Thlr à 180 Pfd bez Geringe Sorten ohne Handel

Börſenverſammlung in Halle am 28 März
Weizzp er 219 feiner 189 204 geringer 174

is 186 M
Roggen 1000 Kilo feſt 175 183 Landwaare 165 171 M
Gerſte 1000 Kilo 169 189 M bis 196 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 14,50 M

rn 1000 Kilo feſt 174 180 M bez
ümmel 50 Kilo knapp angeboten 44 M

Wicken 1000 Kilo 204 222 M
Mais 1000 Kilo 132 135 M
Lupinen 1000 Kilo 126 129 M
Kleeſgaten 50 Kilo 56 70 M
Stärke 50 Kilo 24 24,50 M
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 45 M
Rüböl 50 Kilo 31 M

Stelle wo er eben ſein Nachtgebet verrichtet auch ſeine Nacht
ruhe zu halten

Nur eine Secte giebt es die mit ihrer Andacht Staat treibt
nämlich die der Derwiſche aber ſtatt deßhalb als Heilige verehrt
zu werden wie man gemeiniglich glaubt ſtehen ſie bei den echten
Gläubigen in üblem Leumund Allwöchentlich am Freitag kann
man in zwei weit voneinander abliegenden kloſterartig einge
richteten Gebäuden ihren ſonderbaren Andachtsübungen beiwoh
nen Di Einen bezeichnet man am beſten als die kreiſenden
die Anderen als die kreiſchenden Derwiſche und Beide betrachten
es als Ehre daß ſich recht viele Leute auch Chriſten bei ihren
fanatiſchen Religionsübungen einfinden Als ob dieſe geeignet
wären ihnen Proſeiyten zuzuführen

Der Raum in dem die kreiſenden Derwiſche ihre Vorſtellungen
geben iſt ein mäßig großer kuppelgedeckter Saal um den oben
und unten zu drei Seiten eine Hohlgalerie herumläuft und deſſen
Boden gkatt gebohnt iſt An einer Seite deſſelben ſitzt auf einem
kleinen Teppich der Scheich der Bruderſchaft ihm gegenüber be
findet ſich eine Gitterthür die in die inneren Räume des Ge
bäudes führt Durch dieſe Thür treten mit dem Glockenſchlag
Eins ein Dutzend in braune und graue Mäntel gekleidete Ge
ſtalten barfüßig die gemeine hohe Filzmütze auf den Häuptern
die Arme über die Bruſt gekreuzt So umſchreiten ſie gemeſſenen
Schrittes dreimal den Saal und verbeugen ſich dreimal tief vor
dem Scheich Dann treten ſie zurück legen die Mäntel ab und
zeigen ſich in ihren lichten Untergewändern die ſo lang ſind daß
ſie beim Gehen aufgeſchürzt werden müſſen Wieder ſchreiten ſie
mit tiefen Verbeugungen vor dem Scheich vorüber treten hier
auf gegen die Mitte des Saales hinein laſſen ihre aufgeſchürzten
Kleider fallen und auf dem Punkte auf dem Jeder ſteht beginnt
Jeder nun ſich um ſich ſelbſt zu drehen Erſt langſam dann
ſchneller und immer ſchneller je nach dem Tacte der Muſik die
von einigen Flötiſten einem Paukenſchläger und ein paar Sän
gern beſorgt wird Aber ſo raſch auch der Takt ſein mag Keiner
weicht während er ſich wie ein Kreiſel dreht auch nur um eines
Haares Breite von dem bei Beginn eingenommenen Standpunkte
Auch Hände und Köpfe verharren während des Kreiſens genau
in der zuerſt angenommenen Haltung Dagegen bauſchen ſich die
Gewänder die am unteren Sanume beſchwert ſind wie die Glocken
auf und von Verzückung ſtrahlen die Angeſichter der Kreiſenden

r 50 Kilo 8,25 8,50 M
elkuchen 50 Kilo 8,25 8,75 M

Se 50 Kilo 4,50 5 M
troh 50 Kilo 3,50 M
Magdeburg 27 März Weizen 1883 212 M 160

175 M Gerſte 160 210 M Hafer 175 184 M pr 1000
Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare niedriger ine
s Grſehift Loco ohne Faß 44,5 ab Bahn 45,0 M bz
därz und März April geſchäftslos April Mai 46 0Mai Juni 46,5 W Juni Juli 47,8 w 49,0

Auguſt September 50,8 September 51,0 M bez pr
10,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter
Rübenſpiritus flau Termine ſtark offerirt Loco ohue Handel
April Mai 42 41,5 Juni October 44 M nominell

Berliner Börſe vom 27 März
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 105,10 bz Amerik 69 rückz 1881 104,40bz
Staats Anleihe 99,70 bzG do rückz 1885 99,40 bz

do 49 99,70 bzG do do 1885 100,50 bzGgar Suhf cheine 92,60 bz do Bonds 59 fund 101,60bz
re eihe 1855 131,00bzG Oeſt Pap Rente 59,50 bz
uru Neumärk Pfandbr 86,00G do SilberRente 61,25 bz 6

Sä Pfandbr 40 Franzöſiſche AnleiheSächſ Rentenbr 4 98,90 bz talieniſche Rente 71,20 bzB
Goth Gr Präm Pfdbr 109,406z Rumänier 89 102,75 bz
Deutſche Gr C B Pfobr 103,00bz

Bank und Jnduſtrie Aetien
Darmſt Bank 109,60 b Sächſ Bank 120,00 bzG

do Zettelbank 95,00 G Thür Bank 75,90 bz
Disconto Comm 125,00 bzG Weim Bank 50,90 bzG
Gerager Bank 83,75 bzG Deſſauer Gas 162,00bzG
Gothaer Zettelbank 87,50G Kön u Laurahütte 58,10 bz
Halleſche Credit Anſt 87,00 B PLonix Bergw 52,50 G
Leipziger Credit Anſt 119,50bz G o Lit B 40,00 G
Magdeb Privatbank 103,75 G Dortmunder Union 10,00 G
MeiningerCreditBank 80,00bz G Bochumer Gußſtahl 42,50 B
Qeſt Creditbank arzer Eiſenbahnd
Preuß Bank Hörd HüttenV 50,40 GPreuß Bodencred Bk 97,00bzG

Eiſenbahn Prioritäts Actien u Oblig ationen
Bergiſch Märkiſche Mgdb Hlhſt v 1865 44095,50BBerluc nhaltiſche Magdeb L zig 99,00

do 99,75 B Niederſchl Märk I S 400 97,00G
De ääh do II S 40 95,50 GBerl Potsd Magdeb VNordh E t Es

do Lit C 490 Oſtpreuß Südbahn 50 102,75 G
do Lit D 4120 96,70 bz Rheiniſche 400

CölnMind I E 4/29 100,50 G RheinNahegar 49 102,40bzG
do II E 59 103,50 G Thüringer I S 400
do III E 40/9 90,40 bz do II S 490 100,00 G

Halle Sor G 89 94,50 G do III S 400
Märk Poſener 590 do IV S 4 100,00 bzMagdeb Halbſt 420 98,00 B do Aiggoſh 9925 bzG

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aetien
BergiſchMärkiſche 82,60 bz NordhanfenErfurt r
BerlinAnhalter 110,25 bz 36,00 bzBerlin Görlitzer 44,00 bzG Oberſchleſiſche An O 143,75 bz

do Stamm Pr 82,75 bzG do Lit B gar 131,50 bz
Berlin Hamburger 172,25 bzB Rheiniſche 116,60 à 112,00 bzG
Berl Potsd Magdb 77,40 bzB Thüringer 116,00 bzCöln Mindener 102,60 bz o Lit B gar 90,00 bzGHalle Sorauer St 13,00 v do Lit C gar 9d80b
do Stamm Pr 22,75 bz G Saalbahn et 28,90 bz

Magdeb Halberſt St 62,25 bz e 15,00 bzB
do Stamm Pr B 62,00 bz G Oeſt Fr St

do O 90,00 bzG Oeſt Südbahn Lomb
Magde wragee bzB Rumäniſche 25,09 bz

do Lit B 94,50 bzG do St Pr 81,25 BNordh Erfurter gar 33,60 G

Geld Sorten und Banknoten
Friedrichsd or 20 Stck mperials àKodegrong S v v
ouisd or reSovereigns à 20,42 bz Zremde Banknoten ar

Napoleonsd or à 16,26 bz Oeſterr do pr 100 fl 176,00bz
Dollars à Stck 4,16 G do Silbergulden 182,00 bz

Ware an e Saale
euſe oberhalb HalleAm 27 März Abends u 8 2550 Meter

Am 28 März früh Unterhau pr 248Schleuſe bei Trotha
Am 27 März Abends am neuen Unterhaupt 3,66 Meter
Am 28 März frühElbe bei Magdeburg 27 März Am Pegel 3,40 M er öc

Dresden 26 März 0,70 M über

rregvv Öv äSEs iſt ein eigenthümlicher feſſelnder nicht unſchöner Anblick
ſchöner noch der Moment wenn ſie auf ein gegebenes Zeichen
plötzlich zur Ruhe gelangen und mit gekreuzten Armen ſicheren
Schrittes von Neuem den Rundgang machen um ſich tief vor
ihrem Scheich zu verbeugen Nach einer kurzen Pauſe beginnt
der Tanz von Neuem Er währt die Pauſen eingerechnet über
eine Stunde und nicht alle vermögen ihn ſo lange auszuhalten
doch giebt es Derwiſche die nahe an zwei Stunden ohne Unter
brechung dieſe ſonderbare Andachtsübung durchführen ohne
Zeichen von Schwindel oder Ermüdung an den Tag zu legen
Wie unbedeutend erſcheinen dieſen gegenüber die Solotänzer un
ſerer Ballets die nachdem ſie ſich bloß ein halb Dutzend Mal
um ihre werthe Achſe gedreht dem verehrlichen Publikum das
Höchſte in der Kunſt geboten zu haben wähnen

Häßlich anwidernd abſtoßend und geradezu ekelhaft ſind die
Vorſtellungen der kreiſchenden Derwiſche Jhre ganze Kunſt be
ſteht darin ſich in wachſend raſchem Tempo nach rückwärts und
vorwärts zu beugen bis auf den Boden und dabei das Wort
Allah mit heulendem Tone hervorzuſtoßen Sie ſtehen dabei zu
Dutzenden in einem Halbkreiſe um ihren Scheich und wie be
ſeſſen ſchlagen die Pauken den Tact Da löſt ſich ihnen allmäh
lich das lange Haar und fliegt wild um ihre Köpfe da rinnt der
Schweiß von den Stirnen da verzerren ſich die Geſichter zu
Fratzen des Jrrſinns Wild rollen die Augen Schaum tritt vor
den Mund und Mancher ſtürzt beſinnungslos aber in ſeiner
Beſinnungsloſigkeit immer noch Allah heulend zu Boden worauf
bereitſtehende Genoſſen ihm die Arme über die Bruſt kreuzen
und ihn in einen Winkel des Saales tragen von dem er oft
nach kurzer Zeit wieder aufſpringt um wieder in den heulenden
Kreis zu treten und nach wenigen Minuten abermals zuſammen
zubrechen Es iſt ein unſäglich anwiderndes Schauſpiel Die es
aufführen ſind aber nicht Fanatiker von Gewerbe die daraus
irgend einen weltlichen Nutzen ziehen wollen ſondern eine wie
ſchon oben erwähnt wurde verachtete Secte deren Mitglieder
meiſt dem kleinen Gewerbeſtande angehören und abgeſehen von
der häßlichen Art ihrer Gottesverehrung recht achtbare Leute
ſein ſollen Was ſie gerade zu dieſer Art von Askeſe treibt und
wie es kommt daß die Secte nicht längſt ausgeſtorben iſt ge
hört zu den Dingen an denen der Verſtand des Bſich ſtumpf denken könnte erſtändigſten



Bernh Sommer
17 Gr Ulrichsstrasse I7

S Meisse Gardinen

G Boeyer s Möbel Fabrik Alter Markt 3

Bunte Köper Gardinen in weiß und farbig

S Rouleaux Stoffein weiß und farbig
empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen in vorzüglichſten Qualitäten

S Rester verkaufe unter dem Preis
Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager in

Schweizer Mull Sieb und
Zwirn Gardinen

eleganten geſtickten Mull und Cüll
ſowie höchst geschmackvolen

englischen Tüll Gardinen
auf das Reichhaltigſte ſortirt

Größere und kleinere Rester ſowie
zurückgesetzte Muster

werden wegen des nahe bevorſtehenden Umzugs
billig auns verkauft

I Wedäy Pöniche

6G1 gr Ulrichsftr G
vom 1 März ab untere Leipzigerstr J

Eine große Partie
sehr schöner Rettae rigen

beſonders preiswerth bei

H C Weddy Pönicke
Gerichtlicher Ausverkauf

Die zur J Trieſt ſchen Coneursmaſſe gehörigen Cigarren worunter
namentlich feine Sorten ſollen zu ſehr annehmbaren Preiſen nächſten Mittwoch
den 29 d Mts ſowie Donnerstag von Nachmittags 2 Uhr ab in
dem früheren Trieſt ſchen Geſchäftslokal Merſeburger Chauſſee 18 verkauft

werden Bernh SchmädtVerwalter der J Trieſt ſchen Concursmaſſe

Terra Cotta Waaren
als Gartenſiguren Postamente Vasen
Ampeln u div Sorten Reetstecker 2c empfehlen

ibillig gft Ral Lücke G Ströfer
Sein gut aſſortirtes Lager von
Oefen Rosten Platten Regulir

Füllöfen Koch u Heizöfen
empfiehlt bei billigſten Preiſen

Ferd Limdenhanm
Königsſtraße S

Aufgeſchl Peru Guano Ohtlisalpeter und
Superphosphat halte von meinem Lager Station
Nauendorf al und hier billigſt empfohlen 3281

Wettin aS Feodor Stoye,
Zur bevorſtehenden Frühjahrsbeftellung halte ich mein Lager

aufgeschl PeruGuanmovon Herren Ohlendorff Oo in Hamburg
beſtens empfohlen
Zeddenbach bFreiburg all F G Kürbitz

Auf der Grube Neuglücker Verein bei Niet
leben iſt trocken gelagerte Stückkohle vorräthig

Dachlatten Waldlatten Spalier
latten Z Leiſten zu Pappdüächern
ſchwache Fichten Stangen zu leichten
Einfriedigungen verwendbar em
pfieblt Gustav esin Halle as

hält ihr großes Möbel Spiegel und Polsterwaaren Lager
in allen modernen Holzarten und jedem Gienre empfohlen

Princip Reelle Bedienung Billigste Preise arantie
W Trheilzahlungen finden ſtatt ßFabrikat wird ſtets nach den neueſten Muſtern angefertigt

Für Wiederverkäufer die eivilſten Preiſe

r öäääI MafockauudGrosser Ausverkauf
das Feinste Eleganteste und ſtets

Wegen e e rer beabſichtige I das Meueste in dieſem Genre S
ich einen groſſen Theil meines Lagers auszuverkaufen und empfehle Stoffröcke zu 4 ganze Anzüge 9 10 und 13 bei R FRANZKBE
Knaben Joppen Knaben Anzüge Arbeits Papierhandlung Schnelldruckerei
hoſen ausser gewöhnlich vilüg b e Ga nezaueg woleig un 93899B Mendershausen gun h S eGroße Steinſtraße 72 Wda

in

Hiermit zeige ich ergebenſt an daß ich mich am heutigen Tage hier als naSattler ans Sbegeret n e gen h n r e Beür Luxus ſowohl als i were Arbeit ſowie ſämmtliche Jagd unMeiſe Effelten das Soler d t s en es Schultor nister ver
das T i v tuben gut und zu ſoliden Preiſen ausführen werdeWaſchinernriemen eder Art luch nene Geſchirr Arbeit in Accord Schultaschen Ge
Reparaturen jeder Art werden ſchnell und gut angefertigt durch ſelbſtgefertigt empfiehlt billigſt das

F B Straube gen Bechstädt x rasgmannSattler und Tapezierer 3 Schmeerſtraße 30
tGiebichenſtein Wittekindftrafze 18

eher

Alle Diejenigen welche noch an dem den 3 April er begin
nenden neuen Cursus meiner

Lehranstalt für Tonkunst
theil zunehmen wünschen ersuche ich bis spätestens Freitag den
31 d Mts ihre Anmeldungen an mich gelapgen zu la gen

A W Dreszer Grosser Berlin 18 I
a

Ladeplätzo a d Saalso in Woissonfols
Den geehrten Herren welche hier ein oder ausladen laſſen mache ich

hierdurch die ergebenſte Anzeige daß ich ſowohl den Ladeplatz unterhalb der

fabrik auf längere Zeit gepachtet habe auch bin ich gern bereit die An und
Abfuhre ſowie die Spedition mit zu übernehmen Achtungsvoll

B König in Weißenfels a
am Kloſter 100

ſowie verſchiedene Gelegenheiten nach HalleMöbelfuhrwer bei C e Brunoswarte 16

e Leteate Woche
Raiſer WilhelmsHalle

Heute Mittwoch den 29 März
Grosses oppel Concert

gegeben vom

Stadt Musikdirector W Halle mit seiner Capelle
und den

Leipziger Coupletsängern
Herren Neumann Ascher Metz Hoffmann und Schreyer

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pf
Zur Aufführung kommt unter Anderem zum 1 Male

Auf den Alpen Fantaſie für Piſton mit Doppel Echo Chanſonetten
Marſch Quodlibet v Neumann D Non und Oui Scene und Duett

Der Operneomponiſt Halleſche Genrebilder
Sämmtliche Gesangspiecçen werden vom Orchester accompagnirt

J Es haben nur an der Kaſſe gelöſte Billets Gültigkeit
Donnerstag vor letztes und Freitag Abschieds

Concert der Leipziger Coupletſänger

GeneralVerſammlung
des Halleſchen Verſchönerungs Vereins

Donnerstag den 30 März 1876 Abends S Uhr
im Saale der Reſtauration zur Tulpe

Tages Ordnung 1 Bericht des Vorſtands 2 Rechnungslegung
3 Erſatzwahl ausſcheidender Vorſtandsmitglieder

Der Vorſitzende Fiebiger

GeneralHausVerkauf

Saalbrücke als auch einen ſolchen oberhalb in der Nähe der hieſigen Zucker 77

Valfé Royal

Ver änderungshalber bin ich
geſonnen mein hier belegenes

großem Stall und den daran
liegenden Garten 108 Quadrat
Nuthen groß Donnerstag den
30 März Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend zu verkaufen Sel
biges enthält 2 Stuben 3 Kam
mern große Küche großen Keller
großen Hof mit Thor Einfahrt
für jedes Geſchäft paſſend Die
Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht Der
Termin wird im Hauſe abge
halten

Corbetha bei Delitz aB
Robert Kohl

nen erbautes Wohnhaus nebſt S
J Versammlung

R des Halliſchen Turn
vereins und der Tur

S ner Feuerwehr Sonn
F abend den 1 April Abends
8 Uhr in Bellevue

Thieme s Garten
Auguſtaſtraße 2

T Mittwoch Speckkuchen
n ü d

0 eDiemitz
Rauchfuss Etablissement

Mittwoch Geſellſchaftstag friPfannkuchen C enrehie

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
welche den

Stadt Theater
Mittwoch den 29 März 1876

34 Vorſtellung im 3 Abonnement 2
Auf vielſeitiges Verlangen zum 2 Male als

Er iſt Baron kaPoſſe mit Geſang in 3 Acten von hab
Rudolph Hahn

Muſik von Th Hauptner ſich

Hierauf eJm Warteſalon I Kl
Luſtſpiel in 1 Act von Hugo Müller

u

Freitag den 31 März
Beneftz

für den Regiſſeur Herrn

Carl Hachmann
Die Karlsſchüler

oder

Schillers erſte Liebe
W

CAFE DAVID
Gberer Saal

Mittwoch den 29 März 1876

ConCert
Professor Mietzsche

einzigem Meister auf seinem Wunder
Instrumente

Anfang 8s Uhr Einlass 7 Uhr
Entree 50 Pf 3 Billets bis 4 Uhr

Nachmittags 1 Mark

Hotel zur Tulpe
Heute Mittwoch den 29 März

Grosses Extra Concert
vom Muſikdirector J Menzel

Anfang 8 Uhr ntree 30 Pf
Pressler s Berg

Mittwoch Abonnementskränzchen

Je

D Neue Sendung
Coburger Vereinsbier
Gohliſer Actienbier

Heute Mittwoch Abend

Kartoffelpuffor
Restauration zum
eldachlöezehen,

Morgen Donnerstag
Prstes Bockbierfegt

u Speckkuchen
Franz Schlitte

Café David
Empfing und empfiehlt neue Sendung ie

echt Pilſener Vier
B Meer iuinvert

Mi einer Veiloge 3 See
IIIIIIIIIIIIIIIIIII
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